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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Schneiders Albert
Lemanowitzſch, hier, Mittelſtr. 10, iſt Rotlauf ausgebrochen.

Annaburg, den 14. April 1921.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer.

Bekanntmachung.
Das Betreten der ehemaligen Baumſchule iſt An

befugten, alſo Nichtpächtern, verboten. Zuwiderhand
lungen werden unnachſichtlich beſtraft.

Annaburg, den 14. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Zum AblebenderKaiſerin Auguſte Pibtorig

Fern der deutſchen Heimaterde, gebeugt von der Laſt
eines ungeheuren Schickſals, wie es tragiſcher nicht leicht
einem Sterblichen auferlegt wird, hat die ehemalige Kaiſerin
des Deutſchen Reiches die Augen zum ewigen Schlummer
geſchloſſen, nach langen, ſchweren, mit gottergebenem Sinn
und heldenmütiger Geduld ertragenen Leiden

Am 22. Oktober 1858 als Tochter des Herzogs
Friedrich zu Schleswig Holſtein Sonderburg-Auguſtusburg
geboren, vermählte ſie ſich am 27. Februar 1881 mit dem
preußiſchen Kronprinzenſohn Wilhelm.

Am Sterbelager der Kaiſerin weilten der Kaiſer und
Prinz Adalbert. Die Tochter des Kaiſerpaares, die ehe
malige Herzogin Viktoria Luiſe von Braunſchweig, die ſich
auf dem Wege nach Doorn befand, traf die Kaiſerin nicht
mehr lebend an. Der frühere Oberhofprediger Dr. Dryander
iſt aus Berlin nach Doorn berufen worden. Trauergeläut
der Kirche in Doorn verkündete Montag morgen den Tod
der Kaiſerin. Die Fahne der Hohenzollern auf dem Haus
Doorn weht halbmaſt.

Die Beiſetzung findet in Potsdam ſtatt.
Die Trauerfeier für die verſtorbene Kaiſerin wird am

Donnerstag in Haus Doorn abgehalten. Die holländiſche
ſandte vertreten ſein. Als

Roman von H. Co urts-Mahler.
(Nachdruck verboten.)

Helma wurde ſchon wenige Wochen ſpäter Felix Alt
hoffs Frau. Nachdem der Konſul mit ſeiner Frau abgereiſt
war, ging ſie heim zu ihrer Mutter, die überglücklich war,
daß ihre Aelteſte ſich verlobt hatte. Nur ſo lange, als nötig
war, alle Vorbereilungen zur Hochzeit zu treffen, wollte
Felix warten. Faſt ebenſo ungeduldig wie er, war Milchen,
die von früh bis abends in der dritten Etage ſchaltete und
waltete, um alles für ihre „Herzensſchwiegertochter und
ihren Felix recht traulich zu machen.

Robert hatte ſich inzwiſchen verheiratet und wohnte mit
ſeiner jungen Frau in der vornehmen Villa. Heinz wurde
in der zweiten Etage einquartiert und ſchuf ſich dort eine
gemütliche Junggeſellenklauſe.

Nachdem Helma als Felixs glückliche Frau ihren Einzug
in das Althoſſſche Haus gehalten hatte, verbrachte Heinz
jeden Abend, an dem er nicht geſellige Verpflichtungen hatte,
in dem hübſchen Salon ſeiner kleinen Schwägerin. Robert
und ſeine Frau beſuchte er ebenſo ſelten wie Milchen. Um
dieſes Ehepaar wehte eine ſehr kühle Atmoſphäre Wieviel
traulicher war es da bei Helma und Felix, denen das helle
Glück aus den Augen lachte!

Heinz neckte die beiden nicht wenig. Er gloſſierte in
ſeiner übermütigen Art das „Turteltaubenverhältnis des
jungen Paares. Aber bei alledem hatte er eine ſehr
hohe Meinung von Helma, und niemand hatte ſo viel Ein
fluß auf ihn, wie ſie.

Milchen gab es natürlich nicht auf, Heinz zuzureden,
ſich zu verheiraten. Sie wollte und konnte ſich nicht darin
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Sonnabend,

dann wird die Leiche nach Wildpark übergeführt werden,
wo die Beiſetzung im Mauſoleum bei dem Neuen Palais
erfolgt. Wie verlautet, ſoll der in Frage kommende Teil
des Parkes am Neuen Palais in Potsdam durch Sicher
heitspolizei abgeſperrt werden, und zwar aus dem Grunde,
um jede demonſtrative Beteiligung zu verhindern. Die ſterb
lichen Ueberreſte der Kaiſerin werden auf der Station Wild
park, anderen Meldungen zufolge im Mauſoleum im Neuen
Palais bis zum Beginn der Beerdigungsfeierlichkeiten auf
gebahrt werden. Offiziere in Galguniform der ehemaligen
beiden Leibregimenter der Kaiſerin, die Baſewalker Küraſ
ſiere und das Leibinfanterie- Regiment Nr. 86, werden die
Totenwache halten.

Der Kaiſer und der Kronprinz werden die Leiche der
Kaiſerin bis zur holländiſch- deutſchen Grenze begleiten. Der
Leiche werden mehrere Perſönlichkeiten aus der nächſten Am
gebung des Kaiſers auf der Reiſe nach Dentſchland das
Geleit geben. Die Kaiſerin wird nach dem Trauerzeremoniell
der preußiſchen Könige beſtattet werden unter Leitung des
letzten Zeremonienmeiſters. Am Sonntag wird mit Er
laubnis der Regierung ein Gedenkgottesdienſt in allen
Städten Preußens ſtattfinden.

Die Vereinbarung über die Beiſetzung der früheren
deutſchen Kaiſerin in Potsdam ſind bis in alle Einzelheiten
hinein feſtgelegt. Die Verhandlungen ſind ſeinerzeit zwiſchen
dem Hofmarſchallamt und der preußiſchen Regierung geführt
worden. Das Ergebnis der Verhandlungen hat zuletzt noch
die Zuſtmmung des früheren Kaiſers gefunden.

So ſchlicht und einfach, wie die Kaiſerin im Leben war,
wird ſie nun durch die ſo gänzlich veränderten Verhältniſſe
zur letzten Ruhe gebettet werden.

Politiſche Rundſchan.

Was Deutſchland nach amerikaniſcher Meinung
zahlen kann.

Dem „Exanche Telegraf“ wird aus Waſhington gemeldet
Der Vorſitzende der amerikaniſchen Reparationskommiſſion
Bernhard Baruch vertritt die Anſicht, daß Deutſchland
15 Milliarden Dollar, das ſind 210 Milliarden Franken,

Deutſchland ſei auch entſchloſſen, eine der
(Beides iſt „nichts Neues!“)

Jdeal wäre.
könnte

„Jch meine, daß du ein arger Nichtsnutz biſt. Denk
doch mal an deine alten Tage. Was ſoll das für ein Leben
für dich werden, wenn du ganz allein ſtehſt

„Na, erlaube mal wiollt ihr mich vielleicht verleugnen
oder vor die Tür ſetzen

Davon iſt keine Rede, Heinz
„Na alſo! Jch ſonne mich an eurem Familienglück

und werde euren Kindern ein reizender, ſicher heißgeliebter
Onkel. Du Rabenmutter! Willſt du deine armen Kinder
um einen famoſen Erbonkel bringen Nein, nein laß
mich ungeſchoren. Wenn ich unbedingt ein Hauskäppchen
brauche, nachdem meine Lodckenpracht entſchwunden iſt, dann
ſtict du es mir. Mein Bedarf an Gardinenpredigten wird
reichlich durch dein gütiges Bemühen gedeckt wirklich, Helma

S reizende Gardinenpredigten kannſt du halten. Du glaubſt
es nicht.

Helma lachte herzlich auf. Du biſt unverbeſſerlich,
Heinz Was ſoll man mit dir anfangen

„Mich in Frieden laſſen mit euren dummen Heirats
plänen und mir ein warmes Plätzchen mit Schlafrock und
Pantoffeln reſervieren, wenn ich am Ende meiner Tage Ver

den 16. April 1921. 25. Jahrg.
Eine Annullierung der internationalen Schulden könne nur
dann ſtattfinden, wenn die Vereinigten Staaten die Be
dingung aufſtellen, daß die Schranken fallen, die durch Auf
ſtellung von Vorzugstarifen dem Handel entzogen ſind.
Frankreich will Deutſchland erneut den Krieg erklären.

Haag, 10. April. Der Wiener Vertreter des engliſchen
Blattas Daily Herold will von hoher alliierter Seite in

Anſicht huldige, daß für einen wirkſamen Zwang gegen
Deutſchland der Kriegszuſtand unentbehrlich ſei, da ſonſt die
Verhängung einer ſcharfen Blockade Und die Konfiskation
deutſchen Eigentums nicht möglich ſeien. Die franzöſiſche
Regierung beabſichtige daher, am 1. Mai oder kurz darauf
zu konſtatieren, daß Deutſchland den Verſailler Vertrag ge
brochen habe und ihm dann den Krieg erneut zu erklären.
Die franzöſiſche Regierung wiſſe, daß ſich die britiſche Re
gierung zwar an keinen militäriſchen Maßnahmen beteiligen
werde, daß ſie ſich aber anderſeits Briands Zwang auch
nicht widerſetzen wolle Frankreich werde alles aufbieten, um
die anderen Unterzeichner des Verſailler Vertrages, insbe-
ſondere die an Deutſchlands Grenze, zu überreden oder zu
zwingen, mitzutun

Mädchenfortbildungsſchule. Die Regierung des Frei
ſtaates Sachſen hat einen ſozialdemokratiſchen Antrage ſtatt
gegeben und zum 1. 4. 1921 den obligatoriſchen Mädchen
fortbildungsſchulunterricht eingeführt. Er erſtreckt ſich über
3 Jahre mit einer Mindeſtſtundenzahl von 120 Stunden
im Jahr. Den Gemeinden werden dadurch hohe Laſten
auferlegt; u. a. ſoll für je 2 Mädchen ein Kochherd und
eine Nähmaſchine beſchaft werden Die mittleren und
kleineren Landwirte, welche ohne Schweizer wirtſchaften,
werden durch dieſes Geſetz ſehr hart getroffen, da es die
Mägde und Hausmädchen jede Moche zwei halbe Tage der
Wirtſchaft entzieht. Statt dieſer fortwährenden Unterbrechung
der Arbeitszeit wäre es zweckmäßiger geweſen, die Schulzeit
einfach um ein halbes Jahr zu verlängern.

Beileid der Reichsregierung zum Ableben
der Kaiſerin Die deutſche Reichsregierung hat dem Hauſe
Hohenzollern durch Vermittelung des in Deutſchland an
weſenden älteſten männlichen Mitgliedes des Hauſes ihr
Beileid zum Ableben der ehemaligen Kaiſerin zum Ausdruck
gebracht.

Es iſt er

Er küßte ihre Hand.
wohl ſo viel Korpsgeiſt haben, daß du nicht eine deiner
Milſchweſtern an ſolch einen Erzſchelm verheiraten möchteſt.
Jm Ernſt, kleine Frau, du kennſt mich doch, ich beichte
dir doch, alle meine Sünden. Mein flatterhaftes Herz kann
keine Treue halten es geht einfach nicht. So oft ich es
mir vornehme, iſt es auch ſchon vorbei damit

Helma ſeufzte. Aber ſchade iſt es doch um dich. And
ich habe immer Angſt, daß du dich noch einmal in eine ſo
böſe Affäre verwickeln läßt. Denke mal an Mutter. Wenn
ſie erleben müßte, daß du eines Tages im Duell fielſt

Heinz Geſicht wurde ernſt. „Nein, Helma, die Angſt
kann ich dir nehmen. Glaube mir, die Lehre die ich erhalten
habe, war eindringlich genug trotz meines Leichtſinns. Wenn
ich auch ein unbeſtändiger Menſch bin und bleibe eines
werde ich nie mehr außer acht laſſen die Rückſicht auf
des Andern Ehre

Helma blieb im ſteten Briefwechſel mit Vera. Dieſe
war in der milden Luft des Südens ſchnell ganz geſund
geworden. Henrici hatte am Gardaſee eine reizende Villa
gemietet. Dort blieb er mit ſeiner Frau über zwei Jahre
wohnen.

Vera ſchrieb an Helma ausführliche Briefe. Nur Heinz
Althoffs Name wurde nie in den Briefen erwähnt. Aber



Polizeiverſtärkung in Mitteldeutſchland.
Aus Magdeburg wird gemeldet: Die Umgruppierung

und Vermehrung der Polizeikräfte im mitteldeutſchen Auf
ruhrgebiet hat bereits begonnen. Jn Hettſtedt ſoll eine
Hundertſchaft Schutzpolizei belaſſen werden. Auch die Stadt
Mansfeld wird dauernd eine Hundertſchaft behalten. Eis
leben, das der Mittelpunkt des Terrors war, ſoll mit drei
bis vier Hundertſchaften belegt werden. Auch Querfurt, in
deſſen Umgebung ſich zahlreiche Kaliſchächte und der Haupt
kohlenſchacht der Leunawerke befinden, ſoll eine größere Ver
e von Schutzpolizei erhalten, desgleichen die Stadt
Nebra.

Der durch die mitteldeutſchen Unruhen unaufhaltſam
geförderte Zerfall der Kommuniſtiſchen Partei ſpricht ſich in
einer Broſchüre aus, die ſoeben von dem ehemaligen Vor
ſitzenden der Kommuniſtiſchen Partei dem Reichstagsabge
ordneten Paul Levy, herausgegeben wird. Levy ſpricht ge
radezu davon, daß ihr Beſtand in Frage geſtellt ſei, und
führt weiter aus: Die Partei darf nicht geſchloſſenen Auges
in Anarchismus bakuniſtiſcher Farbe hineingezerrt werden.
Kann in Deutſchland noch einmal eine kommuniſtiſche Partei
aufgebaut werden, ſo verlangen die Toten in Mitteldeutſch
land, in Hamburg, im Rheinland, in Baden, in Schleſien,
in Berlin, verlangen die Tauſende von Gefangenen, die das
Opfer dieſes bakuniſtiſchen Wahnſinns geworden ſind, ſo
verlangen ſie alle angeſichts der Vorgänge der letzten Woche
„Niemals wieder

Vor neuen Putſchen.
Berlin, 14. April. Die radikalen Betriebsräte und

der Arbeitsloſenrat erlaſſen neue Aufrufe an die Arbeiter
ſchaft, die Waffen des letzten Putſches nicht abzuliefern, ſon
dern der neuen entſcheidenden Handlung des Proletariats
gewärtig zu bleiben. Nach dem Beſchluß des kommuniſtiſchen
Arbeitervorſtandes am letzten Sonntag iſt die Fortſetzung der
Putſche für die nächſte Zeit zu erwarten.

4 Milliarden Fehlbetrag der Reichspoſt. Der
Etat der Reichspoſt ſchließt für 1920/21 mit einem Fehl
betrag von 4 Milliarden Mk. ab.

Portugal. Ungefähr 2000 Bäckergeſellen ſtreiken in
Liſſabon. Die Militärbäckereien tun ihr Möglichſtes, um
die Verſorgung der Bevölkerung aufrecht zuerhalten.

Griechenland. Alle Reſerveoffiziere und Feldwebel
leütnants der Kavallerie der Jährgänge 1913 16 ſind ein
berufen worden.

England. Die „Abrüſtung Dem Parlament wurde
Montag ein Nachtragsetat unterbreitet, der eine Vermehrung
der Mannſchaften um 300000 Mann für das Heer und
10000 Mann für die Luftſtreitkräfte vorſieht. Dadurch wird

auf die Geſammtzahl von 641000 Mann
erhöht.

Lokales und Provingielles.

Annaburg. Jn den nächſten Wochen werden im
Kreiſe Torgau an verſchiedenen Orten etwa fünf kleine Lehr
gänge zur Ausbildung von Jugendpflegern und eitern vom
Bezirksjugendpfleger Herrn Oberlehrer Hemprich abgehalten.
Der erſte dieſer Kurſe wird in Annaburg und zwar ſchon
kömmenden Donnerstag und Freitag ſtattfinden. Er erſtreckt
ſich auf Erziehung der Jugend durch Lektüre, auf künſtleriſche
Erziehung der Jugend, auf Zimmer und Geſellſchaftsſpiele
und auf Volkslied und auf Volkstanz. Die Anmeldung zu
dieſem Lehrgang, der unentgeltlich iſt, kann beim Vorſtand
des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege erfolgen. Für
Donnerstag iſt abends noch eine Eltern und Lehrherrnver
ſammlung in Ausſicht genommen, zu der auch die Jugend
ſelbſt Zutritt haben wird. Das Thema für dieſen Abend
lautet: Selbſterziehung im Entwicklungsalter und in der
Jugendbewegung. Wir wünſchen dieſen Veranſtaltungen
guten Erfolg.

Die Vernichtung des Rieſenkreuzkrautes. An ver
ſchiedenen Stellen iſt im vergangenen Jahre das aus dem
Auslande eingeſchleppte Rieſenkreuzkraut in größeren Mengen
aufgetreten. Die Herren Amts und Gemeindevorſteher wer
den erſucht, diejenigen, welche Grundſtücke veſitzen, auf denen
daß Rieſenkreuzkraut vorkommt, aufzufordern, daß ſie das
ſelbe in einer beſtimmten Friſt, jedoch ſo frühzeitig vertilgen,
daß es im abblühenden oder reifen Zuſtande nicht vorge
funden wird. Das Rieſenkreuzkraut wird von allem Vieh
verſchmäht und beſitzt eine ſehr große Widerſtandsfähigkeit.

nachdem mehr als zwei Jahre ſeit Veras Abreiſe vergangen
waren, erhielt Helma eines Tages folgenden kurzen Brief

Meine herzliebe Helma!
Der Himmel hat uns, meinem lieben Mann und mir,

ein Töchterchen geſchenkt. Jch habe es Dir bis heute ver
ſchwiegen, weil ich Dich mit der Tatſache überraſchen wollte.
Nun liegt hier neben mir ein holdes, kleines Menſchen
wunder und blickt mich mit ſüßen Augen an. Und mir
iſt zumute, als müßte ich immer die Hände falten und Gott
danken, daß er mich das erleben ließ. Ja, meine Helma,
ich bin ganz geſund und nun kommen wir auch wieder
nach Hauſe. Ich fürchte mich nicht mehr, Heinz Althoff zu
begegnen.

Aber jetzt muß ich ſchon ſchließen, ich ſehe Albert kommen,
er iſt jung geworden Und ich bin eine ſehr, ſehr glück
liche Frau und Mutter. Leb wohl für heute, meine liebe
Helma! In einigen Wochen ſehen wir uns wieder. Albert
läßt Dich und Deinen herzlich grüßen. Sei herzlich geküßt von

Deiner glücklichen Vera.“

Ende

Bei der reichen Samenbildung hat es eine große Verbreitungs
möglichkeit. Der befiederte Samen wird vom Winde weiter
getragen.

Konzert ſeltener Jnſtrumente. Ein intereſſantes
Gaſtſpiel wird den Einwohnern von Annaburg und Um
gegend von Dienstag, den 19. bis Donnerstag, den 21. April
abends 8 AUhr, im Hotel Waldſchlößchen durch die berühmte
H. Neubert-Cornell Jnſtrumental- Künſtler Truppe geboten
werden, die nach vorliegenden Zeitungsberichten überall mit
dem denkbar größten Erfolge aufgetreten iſt. Eigenartige
Jnſtrumente, es ſind ca. 30 Stück an der Zahl, von wunder
vollen Klangwirkungen werden von Damen und Herren in
höchſter Vollendung geſpielt. Auf den verſchiedenſten Jn
ſtrumenten, wie Saxophonen, Stahl-Marimbaphonen, Xylo
phonen uſw. verfügen die Künſtler über eine verblüffende
Technik und Fertigkeit, die hauptſächlich bei der Wiedergabe
der Quvertüre zu Dichter und Bauer auf 3 Xylophonen
zu gleicher Zeit zum Ausdruck kam. Beſonders intereſſant
und herrlich an Klangfarbe und Tonfülle waren die Vor
führungen auf der amerikaniſchen Glockenorgel, ſowie die
Wiedergabe des Blumenliedes auf 40 Weingläſern ſeitens
der drei Damen der Truppe. Auf Grund der uns vor
liegenden günſtigen Urteile der Preſſe anderer größerer Städte
kann der Beſuch des Gaſtſpiels demnach warm empohlen
werden. Die Soldiner Ztg. ſchreibt folgendes Die Künſtler
truppe H. Neubert-Kornell hat gehalten, was ſie verſprochen
hat. Sie bot uns geſtern Abend im Schützenhauſe mit ihren
30 verſchiedenen KunſtJnſtrumenten ein eigenartiges Konzert,
wie es Soldin noch nie gehört hat. Was da geboten wurde
waren gradezu Glanzleiſtungen. Die hervorragende Technik
der Künſtler blieb nie in bloßen Andeutungen ſtecken, ſondern
drückte alles in vollkommener Klarheit und ſchönſter Ab-
rundung aus. Es war mal etwas anderes und Jntereſſan
teres, Saxophone, Xylophone, Weingläſer, amerikaniſche
Glockenorgel, Marimbaphone, muſikaliſche Leiter, klingende
Geldſtücke, tönende Karten, melodienerzeugende Cognacflaſchen

uſw. zu hören. Eigenartig mutete einem an, auf welche
raffinierte Art und Weiſe, für die Zuhörer einfach ver
blüffend, Töne und Weiſen erzeugt wurden. Stundenlang
hätte man zuhören können, mit welchen Tricks Muſik ge
macht wurde. Die Muſikſtücke, die geboten wurden, einzeln
anzugeben, erübrigt ſich. Hoch müſſen wir es anrechnen,
daß auch der geſunde Humor zu ſeinem Recht kam und in
muſikaliſcher Art und Weiſe zwerchfellerſchütternde Lach
ſalven auslöſte. Der Beſuch der Vorſtellungen, die heute
Nachmittag und Abend ungekürzt noch einmal ſtattfinden,
kann nur empfohlen werden. Diesmal haben wir Soldiner
mit der fremden Truppe keinen Reinfall gehabt. Wäre
dieſe minderwertig, ſo würde ſie wohl kaum in ganz Europa
umherziehen und raſenden Beifall finden. Das Konzert
war geſtern gut beſucht. Die zufrieden geſtellten Zuhörer
n nicht mit Beifall, den die Künſtler reichlich verdient

atten.
Torgau, 9. April. Jm Stahlwerk iſt die Arbeit be

dingungslos wieder aufgenommen worden.
Kirchhain. Die hieſige Fortbildungsſchule hat nach

den Oſterferien ihre Pforten noch nicht wieder geöffnet. Die an
dieſer Abendſchule tätigen Lehrer ſind in den Streik getreten.
Die Lehrer erhielten bisher eine Entſchädigung von 7,50 Mk.
für die Stunde, was von ihnen als zu gering erachtet wurde,
und ſtellten höhere Forderung. Jn der am Freitag ſtattge
fundenen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, ab 1.
April eine Entſchädigung von 9 Mark die Stunde zu zahlen.

Halle a. S., 9. April. Nach der „Halleſchen Volks
ſtimme“ hat Amtmann Wenzel in Teutſchenthal der Hundert
ſchaft der Sicherheitswehr, die Teutſchenthal von den Auf
rührern geſäubert hat, 30000 Mk. geſpendet.

Halberſtadt, 11. April. (Mit dem Rade in eine
Schaufenſterſcheibe gefahren) iſt Sonntag mittag ein 23jäh
riges Dienſtmädchen aus Groß-Quenſtedt. Das Mädchen
fuhr den abſchüſſigen Hoheweg hinab und wollte einem
Auto ausbiegen. Dabei verlor es die Gawalt über die
Steuerung und raſte in das Schaufenſter der Wulfertſchen
Möbelhandlung. Von den Glasſplittern wurde die Hals
ſchlagader durchgeſchnitten. Sie ſtarb auf dem Wege ins
Krankenhaus.

Aſchersleben, I1. April. Die Räterepublik Aſchers
leben beſchäftigte am Sonnabend das hier tagende außeror
dentliche Sondergericht beim Landgericht Halberſtadt. Am
Dienstag nach Oſtern ſollte die Räterepublik ausgerufen, die
öffentlichen Gebäude und Banken geſprengt, die Spitzen der
Behörden an die Wand geſtellt und dann der Bürgerkrieg
angekündet werden. Der Führer der Kampf-Organiſation,
der Kommuniſt Otto Wegerich, iſt rechtzeitig entflohen. Von
den fünf verhafteten Perſonen legte der eine, der 22 Jahre
alte Betonarbeiter Schulz, ein offenes Geſtändnis ab, in
dem er zugab, die Sprengungen der Brücke in Charlottenburg,
des Landgerichts in Dresden uſw. im Auftrag von Hölz
ausgeführt zu haben. Das Gericht verurteilte die Berliner
Schulz, Bonkenski, Salowski und Jakob zu je 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt.

Erfurt, 9. April. Verhaftet wurde der Kaufmann
W. Meſſe aus Erfurt, weil er in zahlreichen Fällen Land
leute zur Herausgabe von aufgeſpeichertem Silbergelde ver
anlaßte und dieſen Leuten dafür Schecks auf die Erfurter
Städtiſche Sparkaſſe übergab, für die keine Deckung vor
handen war. Auf dieſe Weiſe haben Landbewohner aus
Haßleben, Schwerborn, Herbsleben wertloſe Schecks in Höhe
von 900 bis 15000 Mark erhalten.

Offenburg, 11. April. Jn die Gemeindeſparkaſſe
Altenheim wurde nachts eingebrochen und ein Geldſchrank
durch Sauerſtoffapparate geöffnet, worauf die Täter eine
Million Wertpapiere raubten. Sie ſind entkommen.

Die Einweihung des Gedenkſteins für die im Welt
kriege 1914 1918 gefallenen Kameraden vom früheren

Magdeburgiſchen PionierBataillon Nr. 4 findet am Sonntag,
den 8. Mai 12 Uhr mittags ſtatt. Der Verein ehemaliger
Pioniere in Magdeburg ladet alle ehemaligen 4. Pioniere
und die Hinterbliebenen der gefallenen ehemaligen 4. Pioniere
zu dieſer Feier ein. Anmeldungen und Rückfragen ſind zu
richten an Lenbauer, Magdeburg, Gartenſtraße 6.

Sonntagsbetrachtungen.
„Sei nur getroſt und ſehr freudig.“ Joſ. 1. 7.

Gott wünſcht, daß Joſua an der Spitze ſeines Volkes
wacker und frohen Mutes ſei. Große, entſcheidende Auf
gaben ſtanden ihm in der Volksführung bevor. Nur einem
fröhlichen Gemüt wird die Tat leicht, und ein getroſter Müt
wird durch gutes Gelingen belohnt. Es muß gelingen, da
Gott mit ſeiner Volkskraft hinter ſeinen Knechten ſteht. „Jch
will dich nicht verlaſſen noch von dir weichen ſei nur getroſt
und ſehr freudig, gab auch dem Joſua in deutſchen Landen
am 18 April 1521 vor dem Reichstag zu Worms die
unbeugſame trotzige Kraft zu ſeiner entſcheidend wuchtigen
Tat. Joſua, zum Führer von Millionen von Gott berufen,
beweiſt ſein Ziel. Er war ein Mann, der wußte, wohin
die Millionen geführt werden müſſen zum Urquell ewiger
Kraft zum Wort vom Kreuz zur wurzelechten Volks
kraft. Auch du, mein lieber Chriſt, darfſt und kannſt und
mußt in all deinen Worken und all deinen Taten ein
mutiger Führer zu dieſem Hochziel ſein. Du haſt nichts zu
fürchten. Der Zeitgeiſt iſt unfähig, neues Leben zu erzeugen.
Insbeſondere die führende okulte Jdeenwelt der Gegenwart
iſt dürr wie der Sand der Wüſte. Oder ſei es, daß die
Welt voll Teufel wär und wollt uns gar verſchlingen, ſo
fürchten wir uns nicht ſo ſehr, ſondern jauchzen mit dem
Helden von Worms es muß uns doch gelingen! Fort
mit aller Furcht und Feigheit, womit wir Gott vor aller
Welt zum Lügner machen. Fort mit aller Trägheit und
Läſſigkeit und ſchreite mutig zur Tat. Sei getroſt und ſehr
freudig und deine Seele jauchze über die Macht des Herrn
denn: „Jſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein?

Lorentz.

Vermiſchte Nachrichten.

Weitere Erhöhung der Kohlenpreiſe. Jm Reichs an
zeiger werden nunmehr die auf Grund der jüngſten Be
ſchlüſſe des Reichskohlenverbandes feſtgeſetzten neuen Kohlen
preiſe bekanntgegeben. Für die Brennſtoffe des Rheiniſch
Weſtfäliſchen KohlenSyndikates erhöhen ſich darnach die
Preiſe ab 1. April 1921 für eine Tonne Kohlen einſchl.
Steuer um rd. Mk. 35. Hierzu tritt die ab 1. 4. cr. ein
getretene Frachtenverteuerung mit Mark 24,50 die Tonne,
ſodaß ab 1. April 1921 ſich der Preis für eine Tonne
Kohle franko Annaburg um Mk. 50,50 erhöht.

Ein Meuchelmörder von Gröbers feſtgenommen.
Der Schuhzpoligei iſt es gelungen als ſie eine Streffe von
Merſeburg re Wir unternanm den 20jährigen Bauern
knecht Deutſchbein feſtzunehmen, der ſich an der grauſamen
Verſtümmelung der Schupobeamten beteiligt hatte. Der
Burſche, der auf dem Felde arbeitete, fiel dadurch auf, daß
er eine grüne Hoſe trug. Der Verhaftete geſtand es ſchließlich,
daß er neben anderen gleichalterigen Burſchen den Beamten
die Augen ausgeſtochen, Naſe und Ohren abgeſchnitten habe.
Ein großes Taſchenmeſſer, mit dem er die ſcheußlichen Ver
ſtümmelungen ausgeführt hatte, wurde noch bei ihm vor
gefunden. Ferner verhaftete die Schutzpolizeinden Gemeinde
vorſteher Seidewitz und ſeine Frau, weil ſie ſich an den
Kämpfen bei Gröbers beteiligt halten.

Selbſtmord eines Eiſenbahnattentäters. Wie die
Halleſche Ztg. ſchreibt, hat der in Unterſuchungshaft befind
liche Arbeiter Stanislaus Harych Selbſtmord durch Er
hängen begangen. Harych hat bekanntlich gemeinſam mit
dem zum Tode verurteilten Jakob das Eiſenbahnattentat bei
Gröbers ausgeführt und war vor einigen Tagen verhaftet
worden. Harych hatte nach ſeiner Verhaftung ein volles
Geſtändnis abgelegt und war dann dem außerordentlichen
Gericht Halle zugeführt worden.

Das Papierzeitalter. Am 15. Mai 1914 waren
nach amtlichen Feſtſtellungen 192 416000 Mark Papiergeld
in Deutſchland im Umlauf, alſo noch nicht ganz zwei
Milliarden. Davon waren 1,9 Milliarden Reichsbanknoten
und 71 Millionen Reichskaſſenſcheine. Am 15. November
betrug der Papiergeldumlauf nach den letzten Ausweiſen in
Deutſchland 76 Milliarden Mark. Davon kamen auf die
Reichsbanknoten 63,1 Milliarden, auf die Reichskaſſenſcheine
309 Millionen und auf die Darlehnskaſſenſcheine 12,6
Milliarden Mark. Seitdem iſt die Pavpierflut dauernd

weiter geſtiegen. eWas bei einer Sozialiſterung herauskam. Kom
merzienrat L. hatte der Stadt Ettlinger einen neben ſeiner
Maſchinenfabrik gelegenen Gutshof von über 100 Morgen
unentgeltlich zur Bewirtſchaftung überlaſſen, um hauptſächlich
den Kindern mehr Milch zuzuführen. Mit einem ſtädtiſchen
Gut, zuſammen über 250 Morgen, wurde das Ganze nun
in Selbſtbetrieb der Stadt übernommen. Das Reſultat nach
nach jähriger Bewirtſchaftung iſt, der „Südd. Zig.“ zu
folge, ein Defizit von 200000 Mk. Eine aus Mitgliedern
des Bürgerausſchuſſes und des Gemeinderats unter Hinzu
ziehung von Sachverſtändigen gebildete Kommiſſion befaßte
ſich zwei Monate lang mit der Frage der Rentabilität und
kam zu dem Ergebnis, daß die weitere Selbſtbewirtſchaftung
des Gutes der Stadt jährlich ein Defizit von mindeſtens
130000 Mark bringt. Man verpachtet nun das ganze
Gut an die Beſitzer des benachbarten Hedwigshofes, die als
tüchtige Landwirte bekannt ſind. Von ihnen wird die Stadt
täglich 250 Liter Milch erhalten, dazu 1200 Zentner Kar
toffeln und 25000 Mk. Pacht. Es braucht wohl nichts
hinzugefügt zu werdee.



O Die Brand maſchine der Gepäckverſicherungsſchwind
ler. Bei der Gepäckaufbewahrungsſtelle des Potsdamer
Bahnhofs in Berlin gaben unbekannte Männer zwei
Kiſten auf und verſicherten die größere davon mit 4000
Mark und die kleine mit 1000 Mark. Ein paar Stunden
ſpäter entzündete ſich das größere Gepäckſtück plötzlich, und
an zwei Stellen öffneten ſie mit Spiralſedern verſehene
Klappen. Die Bahnhofsbeamten, die der Meinung waren,
es handele ſich um eine Höllenmaſchine, benachrichtigten
die Kriminalpolizei. Die Unterſuchung ergab, daß der
Jnhalt der großen Kiſte aus zwei Literflaſchen, die ein Ge
miſch von Sprit und Petroleum enthielten, veſtand. Die
Flaſchen waren durch Metallfaden und Lunte mit einer
Uhr verbunden. Lunte und Metallfaden waren abge
brannt, ohne daß der Jnhalt der Flaſchen explodiert war.
Der Jnhalt des zweiten Pakets beſtand aus etwas Wäſche
und Lumpen. Allem Anſchein nach handelte es ſich um
einen Verſicherungsſchwindel, indem die Aufgeber des
Gepäcks hofften, daß dieſes durch die Exploſion verbren
nen würde; ſie hätten dann die Verſicherungsſumme von
5000 Mark erhalten.

O Die Aſche des Selbſtmörders. Ein Diebſtahl eigner
Art hat ſich in der Gothaer Leicheneinäſcherungshalle er
eignet. Nach der Einäſcherung der Leiche eines jungen
Mannes, der ſich ſelbſt entleibt hatte, erſchienen zwei junge
Mädchen bei der Verwaltung und baten ſich die Aſche des
Toten aus. Auf eine Frage erklärten ſie, von den Eltern
des Toten zur Empfangnahme beauftragt zu ſein. Wenige
Tage ſpäter kamen aber die Eltern in der gleichen Abſicht,
und nun ſtellte es ſich heraus, daß ſie niemand einen Auf
trag erteilt hatten. Trotz eifrigſter Nachforſchung iſt es
noch nicht gelungen, die beiden Mädchen zu ermitteln.
Man nimmt an, daß ein Racheakt vorliegt. e

O Eine Ausſtellung von Notgeld. Jm ſtädtiſchen Mu
eum in Jena iſt eine Ausſtellung von Notgeld aus allen

eilen Deutſchlands und Oſterreichs eröffnet worden. Sie
e einen umfaſſenden Einblick in dieſes Gebiet der

riegsſchöpfungen. Auch Hartgeld und Notgeld aus dem
Auslande iſt vertreten.

O Ein Dorf in Flammen. Jn dem Schwarzwalddorf
Sunthauſen bei Donaueſchingen iſt durch ſpielende Kinder
ein furchtbarer Brand verurſacht worden. Abgebrannt
ne neben mehr als dreißig Wohngebäuden das Rathaus,

as Schulhaus und ein größeres Gaſthaus Viele Be
wohner ſind obdachlos. Menſchenleben ſcheinen nicht zu
beklagen zu ſein.

O Die Mutter unter Mordverdacht. In Seßlach (Ober
franken) wurde die Oberamtsrichterswitwe Haſſenberger
unter dem Verdacht verhaftet, ihren erblindeten 22jährigen
Sohn ermordet zu haben. Er wurde unter verdächtigen
Umſtänden erhängt aufgefunden.

O Wiederaufnahme der internationalen Luftpoſtverbin
dungen mit Deutſchland. Nach einer Meldung aus Am
ſterdam ſollen im Laufe des April verſchiedene internatio
nale Luftpoſtverbindungen mit Deutſchland wieder auf
genommen werden. Am 14. April beginnt der Dienſt
zwiſchen Rotterdam Amſterdam Bremen- Kopenhagen
Ein Anſchluß nach Berlin wird durch den Dienſt Bremen
Berlin gewährleiſtet. Am 17. Mai ſoll eine beſondere
Linie Rotterdam Dortmund eröffnet werden. Jn Am
ſterdam haben die Flugzeuge Anſchluß an die Verbin
dungen nach Brüſſel Paris und London Man hofft in
den Kreiſen der deutſchen Handelswelt, daß die Zenſur
einrichtungen in Holland aufgehoben werden, da ſonſt für
die deutſche Induſtrie die ganze Verbindung keinen
Wert hat.

O überquerung der Kordilleren durch eine Fliegerin.
Die franzöſiſche Flugzeugführerin Andrienne Belland hat
die Kordilleren überflogen. Sie iſt im Militärflugzeug in
Santiago eingetroffen, wo ſie mit großer Begeiſterung
empfangen wurde.

O 33 Opfer eines Bahnunglücks in Texas. Ein Tele
gramm aus Eagle Paß in Texas meldet den Zuſammen
ſtoß eines Güterzuges mit einem Perſonenzug zwiſchen
r und Monterey, wobei 33 Menſchen getötet
würden. s
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O Hotelbeſitzer Lorenz Adlon geſtorben. Jm faſt voll
endeten 72. Lebensjahre ſtarb in Berlin Lorenz Adlon, der
Beſitzer des weit über Deutſchlands Grenzen bekannten
Hotels Adlon. Er hatte vor einiger Zeit auf der Straße
einen Unfall erlitten, deſſen Folgen er jetzt erlegen iſt.

O Begnadigung von Dr. Hau. Der amerikaniſche
Rechtsanwalt und Univerſitätsprofeſſor Dr. Karl Hau, der
im Juli 1907 vor dem Karlsruher Schwurgericht wegen
Ermordung der Witwe des Medizinalrates Molitor in
BadenBaden zum Tode verurteilt und auf dem Gnaden
wege zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden
war, hat die amtliche Mitteilung erhalten, daß er am
1. April 1925 aus dem Zuchthaus entlaſſen werden wird
Die Affäre Hau hat ſeinerzeit in ganz Deutſchland großes
Aufſehen erregt. Dr. Hau hatte es verſtanden, die Ein
willigung der Frau Molitor zu ſeiner Ehe mit deren
Tochter zu erlangen. Nachdem er bedeutende Summen,
die er von der Schwiegermutter erhalten, durchgebrächt
hätte, kehrte er aus Amerika nach Deutſchland zurück. Am
Abend des 6. November 1906 wurde Frau Moöolitor in
BadenBaden aus dem Hinterhalt durch einen Herzſchuß
getötet. Da am Mordtage Dr. Hau von verſchiedenen
Perſonen mit falſchem Bart und falſcher Perücke in
Baden Baden geſehen worden war, wurde er trotz ſeines
Leugnens für ſchuldig befunden. Seine Frau hat ſich
ſpäter das Leben genommen.

O Umfangreiche Dynamitanſchläge vereitelt. Jn Flan
dersbach bei Wülfrath wurden von der Sicherheitspolizei
Hausſuchungen vorgenommen, bei denen große Mengen
Dynamit und andere Sprengſtoffe in Kleiderſchränken ver
ſteckt aufgefunden wurden. Es wurden 29 Perſonen ver
haftet.

O Ein Kommuniſtenführer aus der Haft entflohen
Der Kommuniſtenführer und Poſträuber Karl Noth, der
kürzlich in Quedlinburg, als er in einem Automobil mit
einer großen Geldſumme aus Deutſchland fliehen wollte,
feſtgenommen wurde, iſt aus der Militärarreſtanſtalt in
Magdeburg entwichen.

O Ein Dynamitattentat. Jn den Gartenanlagen des
Munitionsfabrikanten Schörmann in Attendorn in Weſt
falen iſt ein Dynamitattentat verübt worden. Ein in den
Anlagen ſtehendes Gartenhaus wurde durch eine zur Ex
ploſion gebrachte Sprengpatrone vollſtändig zerſtört. Von
den Tätern hat man keine Spur.

O Die Sammlung für die deutſche Kinderhilfe hat nach
den bisherigen Feſtſtellungen, die zum Teil noch auf
Schätzungen beruhen, 48,9 Millionen Mark ergeben. Hier
zu kommt die Spende der deutſchen Schokoladeninduſtrie
von 175 000 Kilogramm gezuckerten Schokoladenpulvers
im Werte von 3 300 000 Mark. Der für das Hilfswerk
erſtrebte Sammelertrag von 50 Millionen Mark wird alſo
vorausſichtlich überſchritten werden, zumal in einigen
Landesteilen, wie Schleſien und Bayern, das Werk der
Sammlung noch nicht abgeſchloſſen iſt.

O Eine halbe Million Mark veruntreut. Durch Unter
ſchlagungen und Fälſchungen ſchädigte der Kaſſenaſſiſtent
Ernſt Meinecke aus Braunſchweig die Staatskaſſe um eine
halbe Million Mark. Der flüchtige Defraudant wird ſteck
brieflich verfolgt. Die unterſchlagene Summe hat Meinecke
zum größten Teil in kleichtſinniger Weiſe verbraucht.

O Ausbruch einer Verbrecherbande Wie aus Strück
hauſen (Oldenburg) gemeldet wird, gelang es zwanzig
Schwerverbrechern der Strafanſtalt Wiesmoor, die Auf
ſeher zu überwältigen und die Flucht zu ergreifen. Jhre
Verfolgung wurde ſofort aufgenommen. Neun Flücht
linge konnten wieder aufgegriffen werden.

O Ehereform in Japan. Unter den japaniſchen Frauen
macht ſich eine Bewegung zugunſten einer Ehereform nach
weſtlichen Vorbildern bemerkbar Die Frauen wollen
nicht mehr, wie bisher, von den Eltern dem zukünftigen
Gatten verhandelt werden, ſondern ſelbſt über ihr Schick
ſal beſtimmen. Die Bewegung zielt darauf hin, dem Par
lament entſprechende Eingaben vorzulegen, um die Auf
hebung der bisherigen Sitte auf gefetzlichem Wege zu er
wirken
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S Hoher Beſuch bei der Frankfurter Meſſe. Das Me
amt in Frankfurt a. M. hat die Mitglieder der Reichsre
gierung und der bundesſtaatlichen Regierungen für den
12. April zum Beſuch der 4. Frankfurter Jnternationalen
Meſſe eingeladen. Auch diesmal hat eine größere Zahl
von Regierungsvertretern ihr Erſcheinen zugeſagt. Er
ſcheinen werden Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſte
riums, des bayeriſchen, württembergiſchen, badiſchen und
heſſiſchen Kabinetts, der Präſident des Senats der Freien
Siadt Lübeck, Mitglieder des Reichstages und des heſſi
ſchen Landtages u. a.

O Raubüberfälle beim Berliner Poſtſcheckamt. Jn
Berlin nehmen die Überfälle auf Kaſſenboten in ſtarkem
Maße zu. Beſonders ſcheinen es die Täter auf Boten
und Lehrlinge, die vom Poſtſcheckamt Geld abheben, ab
geſehen zu haben. Jn zwei Tagen ſind dort nicht weniger
als zwanzig derartige Raubüberfälle verübt worden.

O Der Leiter der Berliner K. V. G. verhaftet. In Berlin
iſt der Direktor der K. V. G. (KleiderVerwertungs Ge
ſellſchaft), Fritz Nowarra, auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft in Haft genommen worden. Er wird be
ſchuldigt, in einer Anzahl von Fällen Geſchäfte gemacht
zu haben, bei denen er ſeine perſönlichen Intereſſen in den
Vordergrund ſetzte und ſeine Pflichten als Direktor ver
letzte. Bei dieſen Geſchäften, durch die die K. V. G. er
heblich geſchädigt ſein ſoll, hat Nowarra außerordentlich
hohe Summen verdient. Die KleiderVerwertungsGeſell
ſchaft iſt eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, die zu
nächſt eine rein private Geſchäftsunternehmung war, an
der ſich aber ſpäter die Stadt Berlin als Hauptgeſellſchafterin beteiligte. Lanptseſenzoat

O Deutſche Kriegskinder in Schweden. Etwa 4000
„Kriegskinder“ werden im bevorſtehenden Sommer in
Schweden untergebracht werden. Die meiſten von dieſen
Kindern waren bereits in Schweden und ſind nun wieder
eingeladen. Die Hälfte ſind deutſche, die andere Hälfte
öſterreichiſche Kinder.

O Schiffszuſammenſtoß. Der amerikaniſche Paſſagier
dampfer „Governor“ iſt an der Küſte des Staates
Waſhington infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem
Frachtdampfer „Hartland“ geſunken. Alle Paſſagiere
ſollen gerettet ſein.

O Großer Bankdiebſtahl. Eine Million Lire in italie
niſchen Staatsnoten wurden aus der Eiſenkaſſe der Trien
ter Zweigniederlaſſung der Banco di Roma geraubt. Wie
man vermutet, ließ ſich der Einbrecher mit den Helfers
helfern nach Geſchäftsſchluß einſchließen. Die Diebe ent
kamen, ohne daß man die geringſte Spur von ihnen fand.

Tagesſprüche.
Es gibt ein Glück, o lern es ganz empfinden, es

gibt ein Glück, o nimm es wohl in acht! Ein Mutterherz
iſt einmal nur zu finden! Glück iſt, was jeder ſich als
Glück gedacht. (Fr. Halm.)

Aller Menſchen Sinn und Mut geht auf Ehre,
Geld und Gut, und wenn ſie s haben und erwerben, dann
legen ſie ſich hin und ſterben. (Alter Spruch.)

feun der Anzeigen- Annahme e
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen. 7

X. X
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 17. April.
Ortskirche 9 Uhr: Feier der 400jähr. Wiederkehr des GedenkUhr de an Luther vor dem Reichstag in

Worms Herr Pfarrer Langguth.

Feinſte Blut Apfelſinen,
friſche Zitronen, ff. Backpflaumen, ſ. Feigen
empfiehlt preiswert aus neuer Sendung

Theobald Schunke.
1 Poſten HauncdsehriftFertige Bluſen

u. Koſtümröcke
am Lager. Ferner

Kleiderſtoſſe, Barchend
Jnnlett, Bezüge und

prima Strohſäcke
zu äußerſt billigen Preiſen

A. Peschke,
Torgauerſtr. 46.

Kein Laden.

Alle Gemüſe n.
Blumen Pflanzen

der Saiſon empfiehlt in kräftiger
und wüchſiger Ware

Rost's Gärtnerei.
Maggi- Würze,

Maggi- Suppen
wieder in Friedens Qualität

zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

deutet 3. Mk. Heroskop ſtellt.
Aſtrologe Schneeweiß, Berlin

Elſaſſerſtr. 71.

Jeue Gänsctedern,
wie ſie gerupft, mit den vollen
Daun à Pfd. 25. Mk. kleine
Federn mit Daun 32 Mk. ge
riſſene Federn mit Daun 35-
Mk. prima 5- Mk. ſämtliche
Sorten weiß. Nehme daher nicht
Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Nachnahme

Carl Manteufel,
Neutrebbin (Oderbruch),

Gänfemaſtanſtalt.

Selbſt gebrannten

Kaffee,
à Pfd. 26 Be u. 82 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Tabak, Kautabak

Zigarren und
Zigaretten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.



e

Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg zur
gefl. Kenntnis, daß Eintragungen in die

Kohlen-Kundenliſte
noch entgegennehme und ſichere prompte Belieferung
der mir übergebenen Kohlenkarten zu.

Die Eintragungen müſſen umgehend erfolgen
da die Kohlenkundenliſte bis zum 20. April eingereicht
ſein muß.

Otto Scheibe.

nn

I

Empfehle aus friſcher Sendung:
Beſtes amerikan. Schweineſchma

und 10., 75 II.
ff. Tafelmargarine, Pfd. 8.50 u. 10.00
ff. Voll und Fett Heringe in verſchied. Preislagen,
ff. Bratheringe, Rollmops, rufſ. Sardinen, Bismark

Heringe, ff. ſaure Heringe.
ff. Magdeburger Sauerkohl u. Rotkohl.

Theobald Schunke.

nennenZiegen-Zentrifugen, Huhzentrifugen,
Butterfäſſer, Butterformen,

Fahrradgummi zu Tagespreiſen,
Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech- Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien,

Luftgewehre, Fußbälle
Kinderwagen Kinderwagengummireifen

ſowie ſämtliche

Emaille und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

Fräte KRödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämmtl. offerierten Maſchinen

n

Gardinen
auch paſſend für Stores,
Prinzeß-Anterröcke und Schürzen

empfiehlt Helene Arncdhkt,
Friedhofſtraße 14.

e e

Lochporöse-Steine,
Deckensteine, Mauersteine, sowie

sämtliche Bau- Materialien
liefert und erbittet Bestellungen

W. Kunzoe,
Dampf-Sagewerk, Baugeschaft.

e

Feinſte Meſſina

Sitronen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Feinſtes, helles

S BSalanköl
empftehtt J G. Fritzſche.

Sämtliche
Gemüſe

Sämerriren,
auf Keimfähigkeit geprüft, ſind
wieder eingetroffen und empfiehlt

KRost's Gärtnerei.

Nur 1 Tag! Nur 1 Tag:
Gelegenheitskauf in Gardinen.

Montag, den 13. April, kommt im Geſellſchaftshaus
Annaburg, Torgauerſtraße, ein großer Poſten

Poagtländiſche Gardinen
ſehr preiswert zum Verkauf. Große Auswahl in Stores, Künſtler
Gardinen, Madras-Gardinen, Meterware in allen Breiten und
Bettdecken über 2 Betten
Berkauf. Eigene Konfektion

Es kommt nur gute weiche Ware zum

Georg Rogler, Oelsnitz, Vogtl.

Däumichen's Saal, Annaburg.
Walden Gastspiel

Sonntag, den 17. April 1921, abends 8 Ahr:

Hans Huckebein.
D

Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar Blumental u. Guſtav Kadelburg.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

ſitz 4- Mk., 1. Platz 3.— Mk., 2. Platz 2. Mk.
Abendkaſſe: Sperrſitz 450, 1. Platz 3.50, 2. Platz 2.50 Mk.

Nachm. 3 uhr: Broße Jugend-Vorstellung.

Aschenbröcdckel.
Zaubermärchen in 6 Akten von C. A. Görner.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1,50. 1. Platz 1.00 2. Platz 060 Mk.

Nach der Abendvorſtellung nur für die
Theaterbeſucher Tanz

Dienstag den 19.
Mittwoch, den 20.
Donnerstag, den

21. April

Dienstag, den 19.
Mittwoch, den 20.
Donnerstag, den

21. April

vtel
„Waldſchlößchen“

Annaburg.

Etwas ganz außergewöhnliches bietet das Gaſtſpiel der
weltbekannten

H. Neubert Cornell-Truppe
in ihren einzigartigen Kunſtaufführungen auf

30
verſchiedenen, hier noch nie geſehenen

Kunſtinſtrumenten.
Höchſte Kunſtleiſtungen auf Sax r Wylophonen, der

herrlich klingenden amerikaniſchen Glockenorgel e.
Alles nähere beſagen die Aushang-Plakate.
Wer die H. Neubert CornellTruppe nicht geſehen hat,
hat großes verſäumt, denn was wir bieten, iſt hier noch

niemals gezeigt worden.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Eintritt: Sperrſitz nummeriert 5 Mk. 1. Platz 4 Mk.

2. Platz 3 Mk. Steuer extra
Karten Vorverkauf in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Krüqgers Saal Naundorf
Sonnabend, den 16. April, abends 8 Ahr:

Walden -Gaſtſpiel.

Riesenspörgel.
Rotklee, Seradella, Senſſaat,

gelbe und rote Eckendorfer
RNunkelrüben

einpfiehlt Gl. ritzsehe.
Zahm-Atelſer

Georg Consentius, Dentiſt
(früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkranis-
heſten, Bomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Kümnstl. Zahnersatzes.
E. Behandlung für Krankenkaſſen.

I Sprechſtunden täglich 9* 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.
e

Ansiehis Fosharten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Polniſche Wirtſchaft.
Nachher: Raume

4 das beste Bette r 0 der Gegenwart
so sagen die Fachleute und Käufer dieses Bettes.
Das „Aro““-Bett?ist leicht zerlegbar, staubfrei und

hygienisch vollkommen
Das „AxroBett ist billiger als Bisenbettstellen und

bedeutend angenehmer in der Be-
nutzung

Das „Aro Bett lässt sich zu allen Sohlafzimmerein-
richtungen in Porm und Holzart
passend herstellen.

Das „Aro“-Bett ist durch seine vereinfachte Kon
struktion, Bett und NMatratze aus
einem Stück, das villigste Bett der
Gegenwart

Allein Verkauf für Annaburg und Umgegend bei

Otto Fuhrmmann,.
Sattlermeister u. Tapezierer.

Fertige Sofas von 709 M. an.

h
z 9

hu htspielhaus
3 CEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Am Sonnabend, den 16. April, abends 8 Ahr:

Gebannt u. erlöſt.
Die dramatiſche Geſchichte einer verirrten Menſchenſeele

in 6 Akten. Jn der Hauptrolle Fern Andra.

Der keuſche Joſef.
Luſtſpiel in 2 Akten.

re

Sperrfttz im Vorverkauf Mk. 3.50.

Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinlkſev.

en

es

h e

Walelse m.
Am Sonntag, den 17, April, von nachmittags 4 Uhr ab

e 5Tanzkränzchen
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein M. KIeimsorg.

Gewellschaſtshans,

Sonntag, den 17. April, von nachmittags 4 Uhr ab.

Tanzkränzchen
Es ladet freundlichſt ein H. Thielemann-

Muſik Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik))

Gasthof „Neue Welt.
Sonntag, den 17. d. Mts. ab nachmittags 4 Uhr

S Tauzkränzehen es
B. G.

Ergebenſt ladet ein

Heute Freitag, den 15. April
Verein rohſtun en

Sonngbend, den 16. April
abends 8 Uhr Monats -Versammlung

Naundorf.An Kränzchen
im WBürgergarten.

von nachmittags 4 Uhr abFreunde und Gönner des Ver

Tanzmulik,eins ſind höflichſt eingeladen.
Her Vorstand

im Saale des Gaſtwirts Müller,
wozu freundlichſt einladet.Purzien.
BeeAm Sonntag den 17. April

Tanzmuſik Zahn Itelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn, Schüttauf.

wozu freundlichſt einladet

Telephon 27.

Ww. Lehmann.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Col. Naundorf.

Jeden Montag v. 9-—1 UhrVerein Frohſinn. n a h n.
ben nan h r Pape, praßt. Pentifvon nachmittags 7 Uhr ab

TanzKränzchen.

Freunde und Gönner ſind herz
lich willkommen Redaktion, Druck und Verlag

Der Vorſtand. Hermann Steinbeiß, Annaburg
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